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InMalans kommt es
zu einem Landabtausch
MALANS Die politische Gemeinde und die Bürger-
gemeinde in Malans gehen einen Landtausch ein.
KernpunktdesTauschgeschäfts, dasdieGemeinde-
versammlungamMontagabendeinstimmiggutge-
heissen hat, bildet die Übernahme einer rund eine
Hektar grossen Parzelle im Gebiet Panxwiesen
durchdieGemeindeMalans,die imbesagtenGebiet
derzeit den Neubau eines Grundwasserpumpwer-
kes projektert. Da die Gemeinde laut einer Mittei-
lung bislang im Gebiet über kein eigenes Land ver-
fügt, dient das erworbene Grundstück als Tausch-
fläche für die vom Neubau betroffenen Grund-
eigentümer. Weiter haben die 70 anwesenden
Stimmberechtigten die Jahresrechnung 2016, die
einen Gewinn von über zwei Millionen Franken
aufweist, sowie die Teilrevision der Ortsplanung
respektive die Gewässerraumausscheidung geneh-
migt. Die per Ende Monat aus dem Gemeindevor-
stand (Christian Dicht) sowie dem Schulrat (Kurt
Brändli und Tamara Föllmi) austretenden Behör-
denmitglieder wurden offiziell verabschiedet. (BT)

Kulinarik undMusik erfolgreich kombiniert
Das erste «Rhythm ’n’ Food»-Festival der Hotelfachschule Passugg feiern die Organisatoren als Erfolg.

Die Premiere lockte am vergangenenWochenende 600 kulinarisch interessierte undmusikbegeisterte Besucher an.

«Kleiner, aber feiner» hat dasMotto
des ersten «Rhythm ’n� Food»-Festi-
val der Swiss School of Tourism and
Hospitality (SSTH) in Passugg ge-
lautet, das am letztenWochenende
über die Bühne gegangen ist.
«Rhythm ’n� Food» ist das Nachfol-
geprojekt des Foodfestivals der Ho-
telfachschule, das jeweils an Auf-
fahrt stattfand. ImVergleich sei nun
das kulinarischeAngebot reduziert,

die Qualität jedoch gesteigert wor-
den, teilte die SSTH gesternmit. Die
insgesamt 600 Besucherinnen und
Besucher hätten sich begeistert ge-
zeigt vom Niveau der Kulinarik aus
zehn verschiedenen Ländern und
Regionen. Für das Festival standen
unter anderem zwei internationale
Chefköche im Einsatz. Sam K. Choy
der Hotelfachschule Lausanne be-
reitete über 3000 Portionen Sushi

zu. Firas el Borji, Oriental Chef de
Cuisine imZürcher «DolderGrand»,
tischte den Gästen eineAuswahl an
Mezzeauf, es sinddies orientalische
Imbisse. Zudem gab es 1000 Portio-
nen Pulled Beef Burger.

Für musikalische Unterhaltung
war auf zwei Bühnen gesorgt. Nach
denBandsGiganto&Mattiu, JoeCo-
lombo Trio, Eric St.Michaels und
AndyMcSeanwar der Zürcher Sän-

ger und SongschreiberAdrian Stern
als Hauptakt an der Reihe. Projekt-
leiter Roberto Riccardi und sein
Team der Klasse HF5 konnten nach
Sterns Schlusskonzert eine positive
Bilanzziehen.Entsprechendsollder
Event 2018 eine Fortsetzung finden.
«Wir wollen den Anlass im nächs-
ten Jahr noch bekannter machen»,
wird Riccardi in der SSTH-Mittei-
lung zitiert. (BT)

Die Besucherinnen und Besucher des «Rhythm ’n’ Food»-Festivals in Passugg verköstigen sich zunächstmit denKreationenderHotelfachschule,
später wohnen sie demKonzert des Zürcher SängersAdrian Stern bei. (FOTOS ZVG)

Die Gärtnerei, die zum Schritt
in ein anderes Lebenwerden kann

Die erste Etappe des derzeit grössten Bauprojekts des Kantons Graubünden ist geschafft: Die neue Gärtnerei
der Justizvollzugsanstalt Realta in Cazis ist in Betrieb und wurde gestern offiziell eröffnet.

▸ SILVIA KESSLER
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Umgeben von mächtigen Kranen
und Baustellenbetrieb präsentiert
sich die Gärtnerei der Justizvoll-
zugsanstalt (JVA) Realta in Cazis in
einem neuen Gewand. Nach neun-
monatiger Bauzeit ist auf dem Ge-
lände der bisherigen Gärtnerei ein
neuesVerkaufs-undVerarbeitungs-
gebäude in massiver Bauweise mit
dreiseitig angrenzenden Gewächs-
häusernentstanden.SeitEndeMärz
gehen die Kundinnen und Kunden
bereits ein und aus, gestern Nach-
mittag erfolgte die offizielle Eröff-
nung der neuen Gärtnerei. Rund 80
direkt an Planung und Bau Beteilig-
te sowie Vertreter aus Politik und
Strafvollzug machten sich ein Bild
vom vollendetenWerk.

Wichtige Schnittstelle

«Ein Meilenstein im Grossprojekt
Justizvollzugsanstalt Realta ist ge-
schafft», sagte Regierungsrat Mario
Cavigelli. Die Gartensaison sei an-
gebrochen und die Eröffnung der
neuen Gärtnerei somit «zeitlich op-
timal». Optimal verlaufen sei auch
der Bau des neuen Betriebs, zumal
sowohl der Terminplan als auch der
Kostenrahmen von 4,9 Millionen
Frankenhätten eingehaltenwerden
können, und auch die gewünschte
Qualität sei erreicht worden.

Insgesamt 119 Millionen Fran-
kenwürden bis Ende 2019 in die Er-
richtung der geschlossenen JVA in-
vestiert, was das Bauprojekt zum
derzeit grössten des Kantons ma-
che, fuhr der Baudirektor fort. «Wir
investieren viel für eine ganz wich-
tige Sache». So stünden allein in der
neuen Gärtnerei rund 20 Arbeits-
plätze für Betreute aus dem offenen
Strafvollzug zurVerfügung. DasAn-

gebot sei somit weit mehr als «nur»
eine Gärtnerei.Vielmehr bilde diese
auch eine Schnittstelle zwischen
dem Strafvollzug und der Bevölke-
rung.

Motivierendes Umfeld

«In der Gärtnerei können die uns
anvertrauten Männer den respekt-
vollenUmgangmit derUmwelt und
mit den Menschen lernen», bestä-
tigte Padruot Salzgeber, Leiter Guts-
betrieb und designierter Direktor
der JVA Realta. An diesen «Basis-
kompetenzen» werde im Strafvoll-
zug tagtäglichgearbeitet.Ziel sei ein
selbstständiges und selbstverant-
wortliches Leben ohne Delinquenz.
«DieArbeitmit Pflanzen steigert die
Grundmotivation und das Selbst-
wertgefühl.»

Die neue Gärtnerei biete ein of-
fenes, klares Umfeld mit viel Luft
und Licht, so Salzgeber weiter. Ein
Umfeld, welches das Gefühl «von
einer kleinen Freiheit im Strafvoll-
zug» vermittle. In diesem Betäti-
gungsfeld hätten die Männer die
Chance, ökonomisches, ökologi-
sches, sozialverträgliches und re-
gionalesHandeln zu lernen.Ausser-
dem würden in der JVA Kurse und
Ausbildungenbis hin zurErlangung
eines eidgenössischen Fähigkeits-
ausweises angeboten.

Dass der entsprechende Fleiss
vorhanden ist, zeigt sich sowohl in
den Gewächshäusern als auch im
Verkaufsladen. Es liege jedochnicht
im Interesse der JVA, das regionale
Gewerbe zu konkurrenzieren, be-
tonte der Bündner Sicherheits-
direktor Christian Rathgeb. «Wir
vollziehen die rechtlichen Vorga-
ben,undwir tundies inZusammen-
arbeit mit umliegenden Gewerbe-
betrieben», betonte er.

Der jährlicheMai-Markt in der
Justizvollzugsanstalt Realta findet
kommenden Samstag, 13.Mai, von
10 bis 16 Uhr unter demMotto «Die
neue Gärtnereimit Hofladen» statt.

Gepflegtes Grün: Vom vielfältigenAngebot in der neuen Gärtnerei der
Justizvollzugsanstalt Realta lassen sich auch die Vertreter des Kantons
unter den Eröffnungsgästen begeistern. (FOTOS YANIK BÜRKLI)

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16 Jah­
ren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters Film­
vorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr beendet
sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorfüh­
rungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um
mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Ein­
haltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.

Guardians Of The GalaxyVol. 2 - Die neuen Aben­
teuer der Guardians führen das Team zu den Geheimnis­
sen um Peter Quills echte Eltern.
13.00, 18.00 2D
21.00 3D Deutsch ab 12J.
Die Schlümpfe - Das verloreneDorf - Schlumpfine
und ihre Freunde müssen das verlorene Dorf ausfindig ma­
chen, ehe der böse Zauberer Gargamel es entdeckt.
16.00 2D Deutsch ab 6 J.

The Boss Baby - Die Animationskomödie erzählt, wie
die Geburt eines neuen Babys das Familienleben grundle­
gend verändert.
13.30 3D Deutsch ab 6 empf 8 J.
Die Schöne und das Biest - Neuverfilmung des Mär­
chens mit Emma Watson und Dan Stevens.
13.45 2D Deutsch ab 6 empf 10 J.
Die Schlümpfe - Das verloreneDorf - Schlumpfine
und ihre Freunde müssen das verlorene Dorf ausfindig ma­
chen, ehe der böse Zauberer Gargamel es entdeckt.
14.00 2D Deutsch ab 6 J.
Guardians Of The GalaxyVol. 2 - Die neuen Aben­
teuer der Guardians führen das Team zu den Geheimnis­
sen um Peter Quills echte Eltern.
15.45 2D Deutsch ab 12J.
Fast & Furious 8 - Ein neuesAbenteuer wartet auf Dom
und seine Crew.
16.00 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Abgang mit Stil - Going In Style - Komödie über
drei Rentner, die um ihr Geld kämpfen.
«Mit AHV 10 Stutz» - Kino für Senioren
16.30 Deutsch ab 6 empf 10 J.
Get Out - Ist jeder der eingeladen wird auch wirklich will­
kommen? Ein Besuch bei den Eltern der Freundin wird zum
Alptraum. Packender Thriller.
18.30, 20.45 Deutsch ab 16 J.
DerHunderteinjährige,der die Rechnungnicht
bezahlte und verschwand - Die Senioren um Allan
Karlsson brauchen Geld und geraten erneut in allerlei
Schwierigkeiten.
18.45 Deutsch ab 12 J.
Die göttliche Ordnung - Der neue Schweizer Kinofilm
rund ums Frauenstimmrecht.
18.45 Dialekt ab 12 J.
The Founder – Der Aufstieg von McDonald’s zur
grössten Fast­Food­Kette überhaupt.
20.45 E/d/f ab 6 empf 8 J.
Chips - Actionkomödie um ein tolpatschiges Polizisten­
Duo das in Los Angeles bei der California Highway Patrol
(CHP) Gangster jagt.
21.00 Deutsch ab 16 J.

Voranzeige
Lunchkino von Donnerstag 11.05.2017
Die Hütte - Ein Wochenende mit Gott - Nach
dem gleichnamigen Bestseller, in dem ein trauernder
Mann nach dem gewaltsamen Tod seiner Tochter auf Gott
persönlich trifft.
11.45 E/d ab 12 empf 14 J.
King Arthur: Legend Of The Sword - Abenteuer­
film um den Kampf um Englands Königskrone. Mit Jude
Law, Regie Guy Ritchie.
11.45 3D E/d/f ab 12 empf 14 J.
BauerUnser - Billige Nahrung ­ teuer erkauft. Eine Doku­
mentation über die Arbeit der Bauern in Europa.
12.00 Deutsch ab 6 empf 10 J.
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